
Was haben die Filme Denn sie wissen nicht, 
was sie tun, La Boum und der jüngste 
Oscar-Gewinner Coda gemeinsam? Sie 
alle sind Coming-of-Age-Filme, also Er-
zählungen über das Heranwachsen. Am 

Institut für deutsche Sprache und Literatur II an der Univer-
sität zu Köln arbeitet Frank Münschke als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter und hat gerade seine Doktorarbeit eingereicht 
über Außenseiterfiguren im deutschen Jugendfilm der Ge-
genwart. Ich habe ihn gefragt: Was macht eigentlich einen 
Coming-of-Age-Film aus? „Es geht immer um Identitätsfin-
dung“, sagt Münschke. „Je nach Film unterscheiden sich Raum 
und Zeit der Handlung, aber die Geschichten drehen sich 
immer um adoleszente Krisen, um Selbstfindungsprozesse.“

Der Wissenschaftler skizziert mir die typischen drei Ka-
pitel, aus denen viele Coming-of-Age-Filme bestehen: „Im 
ersten Teil werden die Figuren eingeführt, man lernt ihre 
Lebenswelt kennen, Familie, Freunde und Schule. Im zweiten 
Akt beginnen die Konflikte: Die Protagonistinnen oder Pro-
tagonisten wollen sich verändern, testen Grenzen aus und 
geraten in Auseinandersetzungen. Und im dritten Teil kommt 
klassischerweise die Auflösung: Die zentrale Figur trifft eine 
Entscheidung und entwickelt sich weiter.“

Nicht alle Filme des Genres enden positiv, Elephant über 
den Amoklauf an der amerikanischen Highschool Colum-

Liebe Leserinnen und Leser

Editorial

bine endet mit einem Massaker, in Homevideo, einem deut-
schen Film aus dem Jahr 2011, begeht Jakob Suizid. Aber die 
meisten Coming-of-Age-Erzählungen zeigen eine geglückte 
Entwicklung, die Hauptfigur ist gereift: „Man sieht es häufig 
durch die Körperlichkeit“, sagt Frank Münschke. „Oft stehen 
sensible Figuren im Mittelpunkt der Erzählung, Außenseiter, 
die am Ende stärker und selbstbewusster sind.“

Interessanterweise sind die meisten Filme und Netflix-
Serien über das Erwachsenwerden heute unpolitisch, „es ist 
nur selten der Fall, dass die adoleszente Krise als Metapher 
für eine Krise der Gesellschaft steht“, sagt Münschke. In der 
Regel spielen die Filme in einer weißen Mittelschicht, die 
Hauptfiguren sind weder people of color noch engagiert im 
Kampf gegen soziale Ungerechtigkeit oder den Klimawandel.

Wenn ich nur fünf Coming-of-Age-Filme sehen könnte, 
welche fünf sollten es sein, frage ich Frank Münschke zum 
Abschluss. Seine Aufzählung: Denn sie wissen nicht, was sie 
tun aus dem Jahr 1955, Almost Famous – Fast berühmt von 
Cameron Crowe von 2000, Vielleicht lieber morgen (2012), 
Tschick als populärer deutscher Film und schließlich Call Me 
by Your Name, ein romantisches Drama aus dem Jahr 2017.

Es sind Filme, die nicht nur Jugendliche schauen, sondern 
vor allem Erwachsene, die sich in die Zeit ihrer Jugend zu-
rückversetzen. Wir alle haben erstaunlich viele und erstaun-
lich intensive Erinnerungen an die Jahre zwischen 15 und 
25, die Forschung nennt dieses Phänomen reminiscence bump, 
Erinnerungshügel. Stärker noch als in der Kindheit entwi-
ckelt sich in dieser Phase, wer wir unser Leben lang sein 
werden – und vieles erleben wir zum ersten Mal. „Die Zeit, 
als alles neu war“, haben wir daher unsere Titelgeschichte 
genannt. Eine spannende Entdeckungsreise wünscht Ihnen

Dorothea Siegle, Chefredakteurin

Aktuell: Texte zu den Folgen von Krieg und Vertreibung finden Sie auf 
psychologie-heute.de. Und auf Seite 46 ein Gespräch mit einem Archäo-
logen, ob Gewalt im Laufe der Menschheitsgeschichte weniger gewor-
den ist
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Psychologie Heute-Redakteur Thomas Saum-Aldehoff
entwickelte schon in jungen Jahren – noch vor der 
 unvermeidlichen Karl-May-Phase – eine Leidenschaft 
für Science-Fiction, die er sich bis heute bewahrt hat. 
Zu seinem Kummer stößt er damit im Freundeskreis 
auf nachsichtiges Amüsement. Nun suchte er Beistand 
bei dem Verleger und Autor Sascha Mamczak, einem 
der besten Kenner des Genres, und fragte ihn, was es 
mit dieser Faszination wohl auf sich hat  Seite 58

Geschichte und besonders die Evolutionsgeschichte 
des Menschen sind so etwas wie ein Steckenpferd von 
Angelika Friedl. Einige Themen und Beispiele in dem 
Interview Gewalt in der Geschichte waren ihr daher 
schon vertraut. Bei der Geschichte Japans musste sie 
dagegen passen. Diese Wissenslücke wurde nun – zu-
mindest zu einem kleinen Teil – behoben  Seite 46

Die polnische Illustratorin Ewelina Karpowiak illust-
riert jeden Monat das historische Streiflicht in der 
 Rubrik „Freud & Leid“. Sie hat großes Interesse an 
Themen aus dem Bereich Psychologie und Psychiatrie, 
hat Freud und Sartre, Jung und Fromm gelesen. Es 
macht ihr Freude, jeden Monat mit Psychologie Heute-
Grafikerin Eva Fischer eine Bebilderung zu erarbeiten: 
„Es ist spannend – und manchmal sehr herausfor-
dernd“, schreibt sie uns  Seite 8

Menschen dieser Ausgabe
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